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Leider herrscht ein allgemeiner Mangel an land-
wirtschaftlichen Betriebshelfern – dieses Phäno-
men gibt es nicht nur in unserem Gebiet, sondern 
bei allen Maschinenringen. Bei unseren Besu-
chen in der Berufsschule Riem wurde unser Ein-
druck bestätigt, dass junge Landwirte meist 
gleich nach der Ausbildung zuhause auf dem el-
terlichen Betrieb gebraucht werden und keine 
Zeit für Betriebshilfe übrig sei. Zudem ist auch die 
Stallarbeit für viele nicht sehr attraktiv und es wird 
eher die Arbeit als Fahrer bei Lohnunternehmern 
bevorzugt. Dies führt dazu, dass wir gerade bei 
Betriebshilfe-Fällen, in denen technische Fä-
higkeiten gefragt sind (Futtermischwagen fah-
ren, Außenarbeiten etc.) derzeit oft nicht die 
Hilfe bieten können, die benötigt wird. Ge-
meinsam mit unseren Nachbar-Maschinenringen 
sind wir immer bemüht, eine Lösung zu finden, 
jedoch klappt das leider nicht immer für alle Sei-
ten zufriedenstellend. Wir möchten hiermit auf 
diese Situation aufmerksam machen - einerseits 
in der Hoffnung Betriebshelfer/-innen zu finden. 
Hierbei sei auch erwähnt, dass wir neben der 
Möglichkeit einer nebenberuflichen Tätigkeit auch 
die Arbeit in Festanstellung bieten. Andererseits 
möchten wir unsere Mitgliedsbetriebe aber auch 
sensibilisieren für solche Notsituationen vorzu-
sorgen, indem man Familienangehörige, Nach-
barn, ehemalige Lehrlinge etc. einarbeitet, so 
dass diese im Notfall einspringen können. Oft ist 
uns schon geholfen, wenn die maschinellen 
Arbeiten, wie das Einfüttern, von jemandem 
übernommen werden können. Für die übrigen 
Arbeiten ohne Maschinenkenntnisse (Melken, 
Kälberversorgung etc.) finden wir dann leich-
ter eine geeignete Ersatzkraft.  

 

„Erste Hilfe“ – Umgang mit trauernden Angehöri-
gen – so lautete das Motto der Betriebshilfe-Fort-
bildung, an der 12 Betriebs- und Dorfhelfer/-innen 
der Maschinenringe Ebersberg, Rosenheim und 
Erding teilgenommen haben. Fast jeder in der 

Runde ist schon einmal in der Situation gewesen, 
eine Familie zu unterstützen, die einen wichtigen 
Menschen durch Krankheit oder einen plötzlichen 
Schicksalsschlag verloren hat. Oft fehlen einem 
dabei die Worte und man weiß nicht, wie man 
den Angehörigen im ersten Moment begegnen 
soll. Peter Bartlechner, Leiter der Bäuerlichen Fa-
milienberatung, zeigte uns anschaulich welche 
Phasen man als Trauernder durchlebt und wie 
verschieden Menschen Todesfälle verarbeiten. 
Mit vielen eindrucksvollen Geschichten aus sei-
ner Beratungstätigkeit zeigte er uns, dass es oft 
kein „Richtig oder Falsch“ und man mit trauern-
den Angehörigen ganz „normal“ umgehen darf. 

Es blieb auch 
noch Zeit, um 
sich über 
Landkreis-
grenzen hin-
weg mit den 
anderen Teil-
nehmern aus-
zutauschen 
und Kontakte 
zu knüpfen. 

Die Bäuerliche Familienberatung der 
Erzdiözese München und Freising ist eine 
kostenlose Einrichtung für bäuerliche Familien. 
Viele ausgebildete Beraterinnen bieten 
Unterstützung bei familiären und persönlichen 
Problemen. Herr Bartlechner ist auch für unser 

Gebiet zuständig und ist 
unter   Tel. 0151/12204267 
oder 
PBartlechner@eomuc.de 
erreichbar. 

 

Mangel an landwirtschaftlichen 
Betriebshelfern 

Betriebshilfe-Fortbildung 
zum Thema Trauer 

mailto:PBartlechner@eomuc.de
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Wir möchten den Austausch unter den Nutzern 
von MeinAcker fördern und dafür im Februar Pra-
xisvormittage für euch und mit euch anbieten. Es 
wird einige konkrete Erfahrungsberichte von 
Landwirten geben und Andreas Greithanner, An-
sprechpartner beim MR für alle Anwendungen, 
steht für Fragen und Anregungen zur Verfügung. 
Es steht aber vor allem der Austausch unter Kol-
legen im Vordergrund. Dazu sind alle herzlich 
eingeladen, die bereits seit einiger Zeit Mein-
Acker nutzen, neu in die Anwendungen einstei-
gen oder sich einfach mal informieren möchten.  

TERMINE 

Praxisvormittage MeinAcker mit Erfah-
rungsberichten von Landwirten  

Mittwoch, 12.02.2025, 09:30 Uhr 

Gasthaus Huber, Oberndorf  

bei Ebersberg 

____________________ 

 

Freitag, 14.02.2025, 09:30 Uhr 

Gasthof Stocker, Landsham 

____________________ 

 

Freitag, 21.02.2025, 09:30 Uhr 

Gasthof Netterndorf, Baiern 

 

 

Abrechnungen mit Leistungsdatum in 2024 bit-
ten wir, bis 06.01.2025 an die Geschäftsstelle zu 
geben. Bei späterer Abgabe lassen sich die Ab-
rechnungen nicht mehr für die Erstellung der Ag-
rardieselbescheinigungen berücksichtigen.  

Ablauf Versand der Agrardieselbescheinigungen: 

(1) Mitte/Ende Januar verschicken wir zuerst 
die Auftragnehmer-Bescheinigung zur 
Vorprüfung mit 10 Tagen Zeit für eventu-
elle Änderungen.  

(2) Anfang Februar werden dann die Auf-
traggeber-Bescheinigungen versandt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kernsperrfrist für 2024/2025 wurde dieses 
Jahr in nicht-roten Gebieten um zwei Wochen ver-
schoben. Somit ist das Düngen von Grünland und 
Ackerland mit mehrjährigem Futterbau seit dem 
15. November 2024 bis einschließlich 14. Feb-
ruar 2025 neben der aktuell geltenden Düngever-
ordnung verboten. Die Sperrfrist für Festmist 
gilt ab dem 01. Dezember 2024 bis einschließ-
lich 15. Januar 2025. Weitere Informationen zur 
Sperrfrist 2024/2025 gibt es unter: www.aelf-
ee.bayern.de/landwirtschaft/pflanzenbau/272959 

 

Gerne übernehmen wir wieder die Erstellung der 
Düngebedarfsermittlung für euch. Alle, die im letz-
ten Jahr über uns eine Berechnung erhalten ha-
ben, werden rechtzeitig per Post angeschrieben. 
Weitere Interessenten bitten wir, sich bis spätes-
tens Mitte Dezember in der Geschäftsstelle zu 
melden.  

Du nutzt bereits die Schlagkartei und Dünge-
dokumentation über MeinAcker? Sehr gut! Wir 
erstellen ganz einfach und ohne Papierkram deine 
Düngebedarfsermittlung. Melde dich einfach bei 
uns in der Geschäftsstelle und wir vereinbaren ei-
nen Termin.  

 
Die Frist für den Agrardieselantrag 2023 wurde bis 
zum 31.12.2024 verlängert. Bitte beachtet, dass 
seit heuer nur noch Online-Anträge über das 
Zoll-Portal möglich sind. Die Rückvergütung für 
das Kalenderjahr 2023 beträgt 21,48 Cent/Liter.  
Wir helfen euch gerne bei der neuen Online-An-
tragstellung, Voraussetzung ist ein PC/Laptop und 
eine gültige E-Mail-Adresse.  

Kommt einfach auf uns zu! 

Praxisvormittag MeinAcker 

Abrechnungsschluss 2024 und 
Agrardieselbescheinigungen 

Sperrfrist 2024/2025 

Düngebedarfsermittlung 

Fristverlängerung  
Agrardieselantrag bis 31.12.2024 

Wichtig!  
Abgabeschluss für Abrechnun-

gen von Leistungen in 2024: 

06.01.2025 

http://www.aelf-ee.bayern.de/landwirtschaft/pflanzenbau/272959
http://www.aelf-ee.bayern.de/landwirtschaft/pflanzenbau/272959
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Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums unseres Ma-
schinenrings sowie des 30-jährigen Jubiläums der 
Agrokomm Maschinenring GmbH wird im Sommer 
2025 eine Festschrift erscheinen, die an alle Mit-
glieder kostenlos verschickt wird. Hierfür suchen 
wir Werbepartner, die darin gerne eine Anzeige 
schalten möchten. Anmeldungen werden An-
fang nächsten Jahres entgegengenommen. 
Weitere Infos zu Preisen und zum Datenformat fol-
gen im nächsten Rundschreiben bzw. auf der In-
ternetseite/Newsletter/WhatsApp-Status. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine schöne Advents- und 

Weihnachtszeit wünschen: 

 
Josef Jakob   Marianne Semmler 
Vorsitzender   Geschäftsführerin 

und das ganze Team der Geschäftsstelle 

Impressum:  Maschinen- und Betriebshilfsring Ebersberg / Mün-
chen-Ost e.V., Wasserburger Str. 2, 85560 Ebersberg (Herausge-
ber), E-Mail: info@mr-ebe.de, Tel.: 08092-2696-0, Fax: 08092/2696-
99  
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Werbepartner gesucht 
für Festschrift MR-Jubiläum 2025 


